Sonnabend, 31. Januar. 


a 
IST 


(Borgen-Aus: 


HA 


| Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der i i i 
| p 5 pedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
Preis pro nariak 1 15 Pr Auswärtg 1% 20 N Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 Pr, nehmen an: in Be lin: be t, A. Reteme d Rud. Moſſe; in Leipzig: rt und 
WM 8339. Suter; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frank ER Danke u. die Jäger che Buchbandl; 1a Alt Carl Se ene Nee nem J Buch 1874. 


erblickt darin ein bedeutungsvolles politiſches Zu⸗ 


Präſidenten Simſo 0 
fue daß König Oskar mit der bisherigen 


Geſetzwidrigkeit vorwirft, ihn klage ich des Geſetzes⸗ u 
des Profeſſors Dr. Simſon in Köni 


bruches an. Der liegt in der Ca metsordre über die 
Anerkennung des Biſchof Reinkens. Daß man einen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 29. Januar. Der Antrag 
Loiſels, das Budget pro 1875 durch die Budget⸗ 
ii und durch die Commiſſion für das 
e en gleichzeitig prüfen zu laſſen, wurde von 
ambetta unterſtützt. Gambetta äußerte, daß die 
augenblickliche Lage Europas und das Intereſſe 
antreichs geböten, die militärischen Hilfsmittel 
mehr zu entwickeln und meinte, daß es beſſer ſei, 
etwas zu viel En thun, um zu haben, was man 
nothwendigenfalls bedürfe. er Autrag Loiſels 
wurde abgelehnt. 

London, 29. Jan. Gladſtone iſt für den 
Fall, daß die Neuwahlen zum Parlament eine gar 
zu geringe Majorität für das dermalige Cabinet 
ergeben ſollten, entſchloſſen, von ſeinem Poſten zu⸗ 
tüdzutreten und Lord Granville als Premier in 
Vorſchlag zu bringen. Das Amt als Kanzler der 
Schatzkammer würde Gladſtone in dieſem Falle 
beibehalten. 


kandinaviſchen Politik gebrochen und das vom 
einem Vorgänger zerſtörte gute Einvernehmen mit 
Deutſchland wieder hergeſtellt habe. Auch „Aftonbl.“ 
beſchäftigt ſich mit dem Paſſus, der hier in der 
That nicht geringes Aufſehen erregt hat, und ſagt: 
„Regierende Monarchen haben früher unſer Land 
befucht, ohne daß dieſes für jo wichtig und bedeu⸗ 
tungsvoll betrachtet worden iſt, darüber etwas in 
der Thronrede zu ſagen. Wir befürchten, daß man 
unter ſolchen Verhältniſſen dem kurzen Beſuche 
des deutſchen Kronprinzen in Stockholm eine weit 
rößere Bedeutung beilegen wird als derſelbe in 

irklichkeit gehabt hat, und daß man an ver⸗ 
ſchiedenen Orten durch die betreffende Aeußerung 
veranlaßt werden wird, eine zwiſchen Deutſchland 
t| und Schweden⸗Norwegen beſtehende geheime Allianz 


aan zu vermuthen.“ 
— Der „Schl. Ztg.“ geht die Mittheilung zu, daß 
Siken 0 


der katholiſchen Kirche 177 eſtellt wird, iſt die Umſchrei⸗ 
tgeſtellt, und man kann dieſe 


fie alſo Geſetzeskraft hat. (Widerſpruch links.) Ueber⸗ 
haupt, wel 


ſche Kirche in ie und fo viele beſtimmte Bisthümer greifen 
$ 


ee an wird dieſe Kirche in Preußen ſchwerlich dem 


Erwähnung gethan iſt, ſo vergeſſe man nicht, 
daß biete an 1 fab a Rußland. 
— Einem amtlichen Nachweiſe zufolge hat ſich 
in Volhynien die Zahl der polniſchen Edelleute 
in den letzten 10 Jahren um mehr als die Hälfte 
vermindert. Es iſt dies eine Folge der nach dem 
Aufſtande von 1863 angeordneten Prüfung aller 
he Anſprüche polnischer Familien an die 
delsprivilegien. Auf Grund dieſer Prüfung ſind 
Tauſenden von Familien, welche ihren bisher ge⸗ 
führten Adel durch Diplom und andere Documente 
ber nicht nachzuweiſen vermochten, die Adelswürde und 
die damit verbundenen Privilegien entzogen worden. 
— Die Zahl aller Städte im ruſſiſchen Reiche 
beträgt 2919. Die verhältnißmäßig größte ſtäd⸗ 
tiſche Bevölkerung befindet ſich in Polen: ſie be⸗ 
trägt dort 25 4 der Geſammtpopulation. Im ei⸗ 
gentlichen Rußland beträgt fie 10 4 der Geſammt⸗ 
opulation, in Kaukaſien 9% , in Mittelaſien, 
Finnland, Sibirien jedoch nur 6—7 . Rußland 
zählt dabei ſechs Städte über 100,000 Einwohner: 
St. Petersburg 667,000, Moskau 611,000, War⸗ 
hau 286,000, Odeſſa 180,000, Kiſchenen 105,000, 
5 102,000. Von 50 — 100, Einwohner 
haben Er Städte: Taſchkend, Saratow, Wilna, 
Chark 


Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung vom 29. Januar. 

Schluß.) Der Cultus⸗Miniſter: Die Er⸗ 
wägungen, 3 die Regierung dahin geführt haben, 
von Ihnen die ich ela dieſer en zu erbitten, 
.. Atrboiten | cee ab, 
gehört, die ſogen n oliken] Frage gar nicht entſcheiden, und unterſu ob Alt⸗ 
als Mit lieder der kathöliſchen Kirche anerkennt fe deer deerzalhellten be — — Ketzer jean. (Große 
Heiterkeit.) Weil aber d en der Genuß 

einer Religionsübung von der katholiſchen Kirche ver⸗ 
weigert wird, hat der neutrale Staat die moraliſche 
— allerdings keineswegs die rechtliche — Verpflichtung, 
ihnen dieſes zu erſetzn. — Die Position von 16,000 
für den Viſchof ? einkens wird genehmigt; dagegen 
das Centrum und die Polen. — Nächſte Sitzung 
Freitag. 


fang die ne herab, auf die Bahn und in 


Deutſchland. 
** Berlin, 30. 5 Die Ultramonta⸗ 


Kiew, BERN Kaſan, Tiflis, Tula, Berditſchew, 
arkow. 


diſchof zu erlangen, j egierung konnte 
die = hc der Angehörigen der tatholiichen 
v eligion 5 
Danzig, 31. Januar. 
* een Der Maurergeſelle E. aus 
auch ihre abe für das Herrenhaus zu⸗ Ohra wurde geſtern des 
eln. 


3 ſten aber IE e de 
„Wie dielen „ die, aba a hre Hilf 
une 2 Fe elite au Eu Bi ſammenzutromm Der bisherige lg der 
was er dazu thun kann, auch wirklich thut. Ganz etwas 4 
anderes iſt die Frage, ob in Folge des Schrittes der 
Staatsregierung dieſes Haus genöthigt ſei, die aus⸗ 
eworfene Poſitton zu bewilligen. Wenn diejenigen 
atholiken, die dem Vaticanum hold find, die Mittel 
dafür gewährt werden, ihren Gottesdienſt. a pflegen, 
ſo iſt es vollſtändig gere nen daſſelbe in Beziehung 
auf die Altkatholiten bei Ihnen zu beantragen. Denn 
es waltet der große Unterſchied ob, daß dieſe Alt⸗ 
katholiken zu der Zahl der Katholiken gehören, die ent⸗ 
gegen den von den Biſchöfen geleiteten Katholiken 
das Staatsgeſetz als bindend für fi anerkennen und 
Ber gehorchen wollen. Es iſt in der altkatholifcpen 
ewegung ein Moment enthalten, welches mit den 
Intentionen der Regierung übereinſtimmt; das iſt der 
Kampf gegen Rom (ſehr wahr! links. Aha! im Cen- 
Be und wenn Sie von dieſem Gefichtspunkt aus 
ſagen, die Regierung habe ſich mit dieſem Antrage 
eine Waffe ſchaffen wollen in ihrem Kampfe, nur in 
der Weiſe kann ich den Satz acceptiren. (Bravo! 
err Reichenſperger hat auf den viel erörterten Fa 
rementz hingewieſen. Der Biihef hat zwei Männer 
mit der großen Excommunication belegt. welchen Act 
die Regierung wider das Geſes hielt. Die Forderung 
eine Vebereinftimung wiſchen jenen Handlungen und 
dem Staatsgeſetz binzuffellen, lehnte der Biſchof ab 
nicht blos indem er an die Spitze ſeiner Ausführungen, 
den Satz ſtellte, wenn zwiſchen dem Gebot des canoni⸗ 
ſchen Rechts und dem Staatsgeſetz W alt 
Fate ſo müſſe der Biſchof ſo lange, bis zwiſch 
apſt und Regierung der Spsielpelt ausgetragen ſei, 


von dem Hamburger Verbande ſtahl. Ferner wurde ein Arbeiter verhaftet, weil er 
einen Schus mann beleidigte, und ein anderer, weil er 
bei einem Brande den 255 W nber Oberfeuer⸗ 


end wurde der noch nicht 


lo : 
5 re nicht zu kündigen, falls dieſelben in 


plauſiblen Gründen das Kommen abgelehnt, und 
auf den clerikalen Bänken im Abgeordnetenhauſe 
hört man nur mit reſignirten Phraſen über den 
Verfall des gottlos gewordenen een dl 
ſprechen. — Eine ſchlaue Taktik befolgen einige 
der Herren Berliner Geiſtlichen, um die Elemente 
der Laienwelt, die ihnen nicht paſſen, vom 
Hemi derne fern zu halten. So 
find in der Jakobi⸗Parochie, in der ſich 3 ſtimm⸗ 
berechtigte Geiſtliche befinden, von den 11 gewähl⸗ 
ten Mitgliedern des Gemeinde⸗Kirchenraths 8 be⸗ 
anſtandet und nur 3 aufgefordert, zur Ein⸗ 
führung am nächſten Sonntag in der Kirche zu 
erſcheinen. Dann wird ſich der Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
cath conſtituiren, die durch 3 Geiſtliche und den 
vom Königl. Patronat ernannten Hrn. v. Wedell 
vertretene orthodoxe Richtung die Majorität haben 
und alle gegen die liberalen Mitglieder eingereichten 
Beauſtandungen für gerecht erklären, um fie, und 
damit die Stimme der evangeliſchen Gemeinde, 


e en werde, wofür 
ſofort 3000 Thlr. ausgeworfen ſind. Wie berichtet 


ankre ich. 
Paris, 27. Jan. Die Regierung fährt eifrig 
5 mit b ber ale Nr Sch 
Morgen meldet die „Opinion Nationale“, daß ihr |< i ; r 
der Verkauf ihrer Blätter wieder in anderen De⸗ e . e e ei aura⸗ 
partements verboten worden iſt, und jeden Abend] teur H. in der Bootsmannsgaſſe mittelſt Einſchleichens 
zeigt der „National“ an, daß dem „Petit National“, verſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen. Jetzt iſt es 
der Fünf ⸗Centimes⸗ Ausgabe des „National“, fache en, die Diebin in der Perſon der bereits mehr⸗ 
wiederum in anderen Städten der Verkauf unter“ ach beſtraften Laura Krüger su ermitteln, die auch den 
ſagt wurde. Endlich haben die Deputirten der] Diebſtahl einne Die Sachen 55 fie der Arbeiter 
Uünlen doch angefangen, ſich ber biefe ſoſtematiſche at erden de mut bee. 4 Gent hee Ha 
Verfolgung der unabhängigen Preſſe zu beunruhigen elannte Leute verkauft bat, Nins De 7 SSH 
und es toll ein Comité zur Vertheidigung der gemeinfchaftlich ber dt beibe find e verhaftet, ___ 
Preſſe von Deputirten der Hufen gebildet werden. Vermiſchtes. 


Jedes unterdrückte, ſuspendirte oder verfol — [Die drei Männer) Nin. Sonntage por 
Journal wird ſich IR Wiese Comité vn dem letzten in Guben abgehaltenen Markt kehrten drei 


auszuschließen. Unter den Beanſtandeten befindet knnen. Jedes Mal, wenn das Miniſterium wieder Schuhmacher in H., einem Kirchdorfe des Gubener 


ſi e d i D. 

1 e ee elfe ech 2 ber lein vepubtitanifches Blatt befnmgt, wird das 
Pfarrer der Jndalide me Parochle. Vo u Einfluß Comité berathen, ob es paſſend ſein wird, eine 
ceicher Seite wird daher gewünſcht, daß auch die Juterpellation an die Regierung zu ſtellen oder 
Nichtbeanſtaudeten nicht eher fi rk ren ließen, mi u wird es ter genug be⸗ 
als bis andern Orts für das erſte Mal die Bean⸗ T e Agentur „Havas“ hat in den letzten 
ſtandengen, geprüft werben, Denn fonſt könnte e Di e de e 
auf ſcheinbar legale Weiſe der ganze Iuhals der] Dazu gehört auch die e Republi⸗ 
caine“, deren Actionäre und Leiter Deputirte von 
der gemäßigten Linken fm; Dieſe Correſpondenz 
ie mit jener Drohung ſpeziell gemeint, und der 
Miniſter des Innern wartet nur auf eine paſſende 


blick in die dortige Kirche, in welcher der fed rade 
von den drei Männern im feurigen Ofen predigte. 
Nachdem die Schuhmacher die Kirche wieder verlaſſen 
atten, warf der Paſtor im weiteren Verlaufe ſeiner 
vedigt die Frage auf: „Wer waren die drei Mäuner 
nämlich die im feurigen Ofen)? Da erhebt ſich der 
a welcher unmittelb 
e ſeinen Sitz hat, mit den Worten: „Das waren 
drei Schuhmacher aus Vetſchau, Herr Paſtor, welche 
nach Guben zu Markte fahren.“ Ii 
— In der Gegend bei Gravenſtein in Schleswig 
iſt dieſer Tage ein Roman aus dem Leben zur uf 


8 ch erachten zu können, uicht 1 „daß ihm 


neuen kirchlichen Gemeindeordnung illuſoriſch ge⸗ 
macht werden. 
* In der letzten Sitzung der Petitions⸗Com⸗ 


f ch 
N 8 Kremeng weiter zahlen zu laſſen. Dieſer an 
miffion des Abgeorduetenhauſes gab der Regie⸗ 


laſſen. 
Rechtsweg beschritten Heri 
hat dieſen 90 e IK uch für tft ge 
g. 


— Abg. v. Mallindrodt: Der Stanppunkt ves peu Am uar and 
Petri bleibt trotz Ihres großen Beifalsiiofint. (Wider unge Commiſſar aus Beranlaffung einer Anzahl Gelegenheit, um fie zu unterdrücken ührung gekommen. 21. Januar verſchw 

ſpruch) Damit bin 90 einverstanden, daß 8 D Sol 158 en el die Erklärung g daß der ge en g ee Nc veröffentlichte im Pariſer Kar Gua ein sech Mädchen von 5 Land⸗ 
licht erfunden werden kann, aber ich kann die zahl-] wärtigen Sizungsperode bes andtags der Eut⸗]„Sidcle“ ein Fabrikat „Die Preußen im Elſaß, ſdeaße, ae er dan en 


wurf eines Geſetzes über den Austritt aus den witterten bereits Mord und Todtſchlag. 0 f 
chreibt 


ſe eitiren, daß das U j n 
reichſten Beweiſe citire dei Der Puch dee ma bon einem Preußen“. Es wurde darin Alles über- 


eine alte Lehre der Kir e iſt. D uch des Sm. jüdiſchen Synagogenge meinden nicht mehr 0 langte die Dame munter in Kolding In und 
F tri, den Wahlmodus ver, ß l de u recht⸗] zur 9 — gelangen werde. Verhandlungen ſeien ln > ee 1 W 5 820 Kr von dort ihren betrübten Eltern, fie ſei von einem 
ertigen, war äußerſt mange gen Recht] bereits über dieſe Frage mit dem Cultusminiſterf möglich wäre Jetzt Pricht 875 Siecle plötzlich a aher in der Nach all Aa ihrem Ent⸗ 
2 ” — BURN 8 


gepflogen. Die Commiſſion beſchloß, die Petitio⸗ 
nen der Regierung mit der Aufforderung zu über⸗ 
reichen, dem Landtage baldigſt eine Vorlage zu 
machen, durch welche auch den Juden in allen 


klärt, er ſei „in die Nothwendigkeit verſetzt“ die⸗ 
ſelbe einzuſtellen aus Gründen, die er ſeinen Leſern 


nach drei ae die Publication ab und er⸗ 
erſt ſpäter mittheilen könne. 


Meteorologiſche Sede vom 30. Januar. 


I 

10% 

4 ei arandal326,81411,0 lebhaft heiter. 
denk wählen nach der alten vor tauſend Jahren elten- r 8 ee 
A den ee Das iſt die Analogie auf fiatlicem en 

el 

er 


0 en der Monarchie der itt aus einer Petersbueg—-— — 2 4 
b Sebiet chem Geb lutionäre Nec Mi 2 3 fefionele B ht alten 1 WB mäßig bedeckt 
| ebiet; was auf ſtaatlichem Gebiet die revolutt onsgemeinde aus confeſſionellen Bedenken 5 tockholm 330,4 ＋ 3,0 WSWimä ig bedeckt. 
e Vollsſouveränetät Ih das iſt jener Vorgang in ber | ohne gleichzeitigen Austritt aus dem Judenthume ei In Livorno hat die Polizei am 21. d. M. Nocte Wee e e 
del 3. Daß jene Leute Geſinnungsgenoſſen * ermöglicht wird. einen guten Fang gethan, indem ihr in Folge aus | Memel . | — — . |. = — 
Bu die Beifall klatſchen, 5 nicht zu verwundern, da aber A0. Diejenigen Mitglieder des Reichs- a Hausſuchungen die Papiere des Central: | Flensburg 386,6 4,6% NW ſtark bedeckt. 
er) die Regierung es ſich zur förmlichen Staatsaufgabe[tags, welche der nationalliberalen Fraction Bureaus der Internationale in die Hände ge⸗ Königsberg ee == 2 
macht, dieſe Revolution groß zu gene daß iit aller- | angehören oder ſich derſelb ſchließen beab⸗ fallen find, Dieſelben enthalten wichtige Enthül⸗] Danzig 335,7 ＋ 3,0 W trübe bezogen. 
kings erſtaunlich. Es iſt die Tendenz der Regie⸗ ſichtigen, werden ai erſelben anzuſchließen beab⸗ ungen über die Verbreitung dieſer Gefelljchaft | Putbus . 334,74 3% NW ſtark dedeck, Nebel. 
Fung, durch Beeinfluſſung der Kirche und ihrer Organe, l Eröffunng, alf ucht, am Tage vor der Reichs⸗über ganz Italien und die Namen und Zahl ihrer] Stettin . 337% ＋ 3,% W ſmäßig bedeckt, g. Reg. 
za ihr einen ganz anderen Geiſt einzuflößen, als ihr tags⸗ N 1 o Mittwoch, A Februar, Abends Mitg ieder in den verſchiedenen Provinzen. elver . 340, 7 5, WRWHmäßig — 
egen iſt und ſie dadurch dem Weſen nach um S Uhr, ich in dem Fractiouszimmer des Reichs⸗ dweden. 3 erlin. 1836,21+ 3, SW mäßig, trübe, j. g. R. 
74 geſtalten zu dem Ding, das der Abg. Petri als wün⸗ tags⸗Gebäudes ein zufinden. S 2 Brüſſel 340,4 ＋ 4,88 chwachſbedeckt, Regen. 
vel enswerth hingeſtellt Pet 1 der „Nationallirche“ * Der. zum Eiſenbahn⸗Director und Mitgliede tockholm, 24. Januar. Die hieſige kn Köln .. 1838,64 3, W mäßig trübe. 
„d der amfichtbaren Kirche für Ale. Nun klage ich] der General-Direction, der Eſfenbahnen in Elſaß⸗Lo⸗ deutſchfreundlicht Zeitung „Dag. Nyh.“ beſpricht Wiesbaden 336,1 . 1 ſchwach bepeckt gew R. 
f Cultusminiſter vor der Landesvertretung und dem f. e ernannte Regierungs Aſſeſſor J E. Simſon die Stelle der Throurede, welche den Beſuch des Frier. 335, 2 7 20 SW ſcchwachſtrübe, Nebel 
en Lande deshalb an, den Miniſter, der uns immer iſt, wie uns mitgetheilt wird, nicht ein Sohn des deutſchen Kronprinzen betrifft. Das pas, — — 


Bekanntmachung. 


„, Von dem Gemüll⸗Ablade⸗Platz an der 
Schell kann täglich fuhrenweiſe Gemüll 
abgeholt werden. Der Preis iſt auf 15 
Sgr. r eine Aſpännige und 10 Sgr. für 
eine 2ſpännige Fuhre teftgefegt und müſſen 
Marken hiezu auf dem Stadkhofe im . 
reau der Feuerwehr gelöft werden. 
anzig, den 22. Januar 1874. 


Die Feuer⸗Nachtwach⸗ und 
traßenreinigungs⸗ 
eputation, 


ekanntmachung. 

In dem unmittelbar am friſchen Haff 
belegenen Jagen 44 des . Boden⸗ 
winkel der Nehrunger Forſten kommen im 
laufenden Wadel etwa 4000 Stück Kiefern 
Bauhölzer zum Einſchlage, von denen 

bp. 2000 Stück ſtarke und extra ſtarke 
zau⸗ und Schneidehölzer, bis zu 22 M. 
140 59 Centim. Durchmeſſer und 


1 Adler-Linie, 
t T tlanti 5 
e „ 


ven Hamburg 0 New⸗Nork 


5 werden direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, pedirt die 
eiſernen deutſchen 3600 Tons großen au ei fee Pferdektaft ſtarken Schrauben⸗ 
ampfſchiffe: 
Goethe am 5. März. Lessing am 16. April. 
a 10. gebr. Schiller „ 19. März. Goethe „ 30. April 
? ; erder „„ 2. April. Schiller „ 14. Mai. 
Paflagepreife: I. Cajüte Pr. . 165, II. Cajüte Pr. &. 100, Zwiſchendeck Pr. 45. 
uskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt: 3 
j Die Direction in Damen. bei St. Annen 4. 
Beese bern in New⸗York: Knauth, Nachod & ühne, 113 Broadway. 
Briefe adreſſire man: „Adler⸗Linie“, Hamburg. Telegramme „Transatlantic“, 
Hamburg. g (3267 
Dion er 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.‘ 
1% Die vorzügliche Heilnahrung Reyaleseiere du Barry bewährt ſich bei allen Krank 
eiten, die der Medicin widerſtehen; nämlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, 
rüſen⸗, Schleimhaut, Athem⸗ Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, 
aatuinbfuch, rang, Huſten, Unverdaulichkeit, ee Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
belt Jh hrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Dia⸗ 
betes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein getrotzt: 
Certiſicat No, 68,471. : runetto (bei Mondovi), den 26. October 1869. 
Mein Herr! Ich kann Sie ver ichern, daß, ſeit ich von der wundervollen Reva- 
lesciere du Barry Gebrauch mache, das heißt 5 zwei Jahren, ich die Beſchwerlichkeiten 
meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine find 
wieder ſchlank geworden; mein Geſicht iſt ſo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein 
Magen iſt ſtark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich Anne mich verjüngt: ich predige, 
ich höre Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich ange Reiſen zu Fuß. ich fühle 
meinen Berjtand klar und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung 
zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünſchen. j . 


20 Junge 5055 Zug⸗ 


det wegen Aufgabe der Pacht in ſehr gutem 
utterzuſtande zu verkaufen (5 

Dom. Jenkau b. Danzig. 
rei junge, ſtark ge⸗ 
baute, zur Zucht ſehr 
brauchbare Hengjte ſtehen 
) 1 5 Verkauf in Linden⸗ 

ei 


of (Lipnitzken 


b Thorn, Eiſenbahn⸗ 
ſtatlon Tauer. * 


. Lorenz. 


50 magere Hammel 


ſucht zu kaufen C. von Santen, Bieſchko⸗ 
witz pr. Kölln, Regierungsbezirk Danzig. 


2 dreijährige 
Schimmelwallache, 
2 hochtragende Kühe 
u. 2 dreijährige Ochſen 


hat zu verkaufen Henninges-ojilge. 
In Heinrichau bei Frei⸗ 
tadt Weſtpr., beginnt der 


Verkauf junger ſprungfähi⸗ 
ger Böcke Ende — . — e. 
liva. et 
Steindamm 72 


8 ir 5 Na fü f a (5297 
Garten ꝛc., welches auch zu einer = E h Hof: 
wirthfchaft günſtig gelegen ift, für 3300 in TUCHT, Ho meister U. 


:ohn und weſentlichen Annehmlichkeiten 
verbunden. Offerten abzugeben unter 5359 
in der Exped. d. Eu EB 

in deutſcher verheiratheter Panbiwirtb, in 
E den Neſdiger Jahren, der 4 Jahre G 
ter ſelbſtſtändig als Adminiſtrator bewirth⸗ 


tehen, ſucht, um ſich zu ver⸗ 
beſſern, zum 1. Juli d. J. eine anderweitige 
Stellung. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 5 


E. B. poste restante Culmsee, 


in An er Mann, 
der das Stahl- und Eiſenwagren⸗Geſchäſt 
ündlich erlernt hat, wenigſtens 2 ah 
Lommis ift, eine gute a ſchreibt, 
1 . nlchen Geſchäftsbüchern um: 
eht, t i f 
15 bee Hebe von gleich event. z 
Photographie oder perſönli 
ſowie Abſchrift der Jeugniſſe = — 


6,01 Feſtmeter Inhalt, 

Sonnabend, 14. Februar er., 

r Vormittag von 10 Uhr ab, = 
im Gaſthauſe des Herrn Rahn in Stutthof 
in größeren Looſen — nach Decaden ge⸗ 
trennt — lieitando verkauft werden ſollen. 

Die Aufmaaßregiſter, wie die der Ver⸗ 
— zu Grunde Ei legenden Bedin⸗ 
gungen ſind in dem Bureau des Unter⸗ 
zeichneten einzuſehen, auch können dieſelben 
abſchriftlich gegen Zahlung von Copialien 
abgegeben werden. 2 

„Die Belaufs⸗Forſtbeamten find ange⸗ 
See den dale mer auf Verlangen die 


der jetzigen Stellung de. erforderlich bei 
Augus Spirgatis, 


* 


ölzer im Schlage vorzuzeigen. 
teegen, den 25. anuar 1874. 


er Oberförſter. hr ganz ergebener Abbe Peter Caſtelli, bei 16 s freier Hand f 1881 i 
en die Bach.-es-Theol. und Pfarrer zu Prunetto (Kreis Mondovi). in 3 Hierauf geſterttrende beleben 5 an Neissiger Schmied 
er einſtweilige Verwalter des Kaufmann Certificat No. 73,705. Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. ihre Adreſſe unter 5435 in der Exped. d. Z.] finden Stellung zu Marien in Rexin 
D Samuel Bluhm'ſchen Concurſes, 8 0 f 5 0 5 1 — pr. Prauſt. (5237 


Ich bin Ihnen Dank Köulbig für den Erfolg, den Ihre vorzügliche Revalescidre 

an mir ausübte. Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen, Huſten und Diarrhöe, von 

welchen mich Ihr vorzü liches Heilmittel befreite. L. Großmann. 
Nahrhafter als Fleiſch, 8 die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 


Rechts⸗Anwalt Soeck hierſelbſt, ift zum de⸗ 
itiven Verwalter ernannt. 


einzureichen. 
Eine elegant eingerichtete 


einge Ein Literat, 
onditorei 


hierſelbſt ig, wünſcht Mitarbeiter an 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. iſt Ortsveränderung wegen zu verkaufen.] einer der hieſigen Zeitungen zu werden. 
5 ne 3 In Blechbüchſen von Ya Pfund 18 © „ 1 Pfd. 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfd. 1 . Adr. unt. 5456 1 Exped. d. Ztg. erb. Gefällige Offerten werd. erbeten sub Lat. 
Der Concurs⸗Commiſſarius. (338127 Sgr., 5 Pfd. ene 1 Sin Y 7 80 Ahle 5 I Gh, at, be mt 5456 in der & eb. b. Big. er. | E,E. bo RE poste rest. 


Revalesciöre Biseuits: Büchſen 2 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 27 Sgr. — Revalsseière 
Choeolatee in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 
1. Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Tal en 
18 lr z in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48, allen 
1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, 178 
Keiebrichöituaße, und in allen Städten bei guten othekern, Droguen-, Specerei⸗ und 

elicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl Schnarde; in Elbing: W. Dück⸗ 
. in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Lehment; in Stolp: P. 

uger. 


Ein Laden in der Langgaſſe 
oder Langenmarkt wird zu 
miethen geſucht. 


Adreſſen mit Angabe, wann derſelbe zu beziehen, werden unter 5453 in der Expe⸗ 


dition dieſer Zeitung erbeten. 
e eee 
| Zur Conservirung d. 
2 Erhalt ines geſun⸗ 
Zähne, ber Jahufleiſches t⸗ 
fernung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
Ace dene und Kühlung eignet ſich 
nichts beſſer als das 
Anatherin Mundwaſſer 
von Dr. J. H. Popp, k. l. Hof⸗ 
Zahnarzt in Wien. 
Aecht zu beziehen durch Albert 
Neumann in Danzig, Langenmarkt 
No. 3. (36 


Ein Rittergut 


im Strasburger Kreiſe, Weſtpr., 13 M. 
vom Bahnhof 15 Ya See von der Chauſſee 
belegen, Ar al 1309 Morg. incl. 200 $ korg. 
Wieſen, durchweg nur auter Boden, iſt 
mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium für den ſehr billigen Preis 
von 55,000 Thlr., mit 15,000 Thlr. Anzahl., 
zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 


pachten. Alles $ . durch 
. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Ein tüchtiger verheiratheter 
ofmeiſter 


findet zu Marfen d. J. Stellun in Lappa⸗ 
li bel Carthaus. Nö — 


Ein Juſpector, 


verheirathet, ſeit 10 Jahren in der Wirty⸗ 
ſchaft praktiſch thätig, der polniſchen und 
deutſchen aue mächtig, mit guten Zeug⸗ 
niſſen und Empfehlungen ſeiner Pri iväle 
verſehen, ſucht unter mäßigen uſprüchen 
ir Ei l s esse April d. J. eine In⸗ 
ectorſtelle. reſſen unter 5 i 
Exped. d. Ztg. erbeten. ehr 


Reellstes 
Heiraths-Gesuch. 


Ein ſelten ſchöner, 1 iunger 


de Mae werden alle diejenigen, welche an 
die 


gig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrecht, bis zum 1. März er. 
einſchließlich bei uns ſchri tlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 


den 26. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
ale im Verhandlungszimmer No. 1 des 
erichtsgebäudes zu eriheinen. £ - 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geei etenfalls mit der Verhandlung über 
en Akkord 3 — weiden 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
zeit, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen 78 5 — rn 

Jeder Gläubiger, wel nch in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
2 Orte wohnhaften, oder (zur Praxis 

i uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
a und zu den Alten anzeigen. Wer 
ies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er daß nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Leyde und Holder Eger: 
hier und Tesmer in Dirſchau zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Pr. Stargardt, den 23. Januar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In das ung Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der 5 Gütergemein⸗ 
ſchaft iſt heute unter No. 23 eingetragen, 
daß die Frau Thereſe Augſtin geb. Draheim 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Ma⸗ 
rienwerder, den 19. Januar 1870, mit ihrem 
Ehemann, dem Kaufmann und Färberei⸗ 
beſitzer Guſtav Augſtin in Graudenz, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
. haben. 


4000 Thlr. Anzahlung, verkauft werden. 
Auch iſt dien 


würden zur Uebernahme ca. 2000 Thlr. er⸗ C 
forderlich ſein. 5 d 
Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


lich bl . 105 | 
5442) Danzig, Jopengaſſe No. 23. en Bet i e 0 N 
Reſtaurations⸗Ver⸗⸗⸗ fer K 
herrſchaftlich hn de cab 
achtung. en 25 Wird fi AL } 
1) Eine feine Reſtauration, im Mit: geſucht. Perſönliche Meldun en am 2. 
telpunkte der Stadt belegen, bruar, Vormittags, Hundegaſſe No. 45. 


Pacht: 600 Thlr., zur Weber: Ein Commis 
7 


mit der Speditlons⸗ und Verladungsbranche 
vertraut, wird geſucht. 
in der 15 ge 72 ae ee 
um 1. April oder Maf wird eine herr 
3 ſchaftliche „Wohnung von 4 hei — 
Zimmern Frl allem Zubehör auf dem 
Holz⸗ oder Kohlenmarkte 3 fefferſtadt, Brod⸗ 
bänfen-, Heiligegeiſt⸗, Jopengaſſe ꝛc. zum 
ale 955 m bis 350 20 0 i 
geſucht. Gefällige Offerten werd 
5454 in der Exped. d. Ztg. erbeten. er 


f Heute, den 31. Jannar 
in den neu und feſtlich decorirten Sälen 


Friedrich Wilhelm: 


1 


den 10., der Viehmarkt auf 
dem neuen Marktplatze ſtatt, 
was wir mit dem Bemerken 
bekannt machen, daß alles Vieh, 
welches ſchon am 9. Februar 
er. zu Markte gebracht werden 
würde, aus den Straßen der 
Stadt verwieſen werden 
müßte, 

niterburg, 28. Jan. 1824. 


Der Magistrat. 


Eiſeubahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Län⸗ 
gen und liefert frauco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 6. 


200 Stück ichöne Eichen 
0 * 2 au 

hat zum ſofcengen ee. 
5411) in Angerburg. 


FCC 
cht engliſch. Porter 3 Sgr. 
E pr. Flaſche, Bairiſch Bier 
(Witt'ſches Gebräu), fo wie 
alle gangbaren fremden Biere 
in beſter Qualität empfiehlt 


gegen, Pacht: 400 Thlr., wovon aber 
noch beinahe 200 Thlr. banıe Gefälle 
find. Zur Hebernahme ſämmtlichen 
Mobiliar und Inventariums ge⸗ 
hören 900 Thlr. 
3) Eine 0 eingerichtete Reſtau⸗ 
ration, Pacht: 250 Thlr. Zur Ueber⸗ 
nahme incl. Billard gehören 600 Thlr. 
4) Eine Reſtauration, Pacht: 200 A 
Zur Uebernahme gehören 300 Thlr. 
5) Eine Reſtauration, Pacht: 280 Thlr. 


raudenz, den 19. Januar 1874. Rud Barendt ur Uebernahme gehören nin 150 Thlr. 
g 2 R 2 7 Alles Nähere und Ausführ⸗ 2 
e ge ur edoute Langenmartt 21. PR nd durch Schützenhauſes 


am 31. Januar cr. 
im Schützenhauſe 


gebe ich einen ſeidenen 

omino, oder eine 
Möuchskutte nebſt Larve 
und Kaſſen⸗Billet für 2 
Thaler. 


Y Charles Haby, 


IR Hötel du Nord, 
3 Langenmarkt No. 19. 


Masken-Costüme, 


in Atlas, Sammet und Seide 
3. Heiligegeistg. 53. 


5 
Täglich friſchen Lachs em⸗ 


Ye t und empfiehlt zum 


Grosse Carneval- 
Redoute. 


Anfang des Concerts 8 Uhr, 
des Balles 9 Uhr. 

Um 2 Uhr beginnt der große Wiener 
Maskenkotillon unter Betheiligung ſämmt⸗ 
licher Masten. 

„Eröffnung des Saals und der Abend- 
Kaſſe 7 Uhr. 

Entree zum Saal 1 Thlr., 
zur Loge 1 Thlr. 

Familienbillets 3 Stück 2 „ find nur 

s Abends 6 uhr an den bekannten 
Verkaufsſtellen zu haben. (5458 
PP! 


Binglershöhe.® 


Sonntag, den 1. Februar: 


Jalon- Concert. 


Anfang 4 Uhr. Err 3 Sgr. ’ 


C. W. Helms, Danzig, 
Jopengaſſe No. 23. 
Fü einen 13jährigen Knaben wird zu 
oe bei anfänbigen gebildeten Leuten 
eine Penſion geſucht. Gefällige Offerten 
mit Preisangabe erbittet man unter A. B. 
74 Frankenfelde Weſtpr. poste restaute. 


Die Inſpectorſtelle in Stra: 

ſchin wird vacant. 
, Unserheirathete Landwirthe, die ſich über 
ihre Solidität und Tüchtigkeit genügend 
ausweiſen können bitte ich, mir zuvörderſt 
ihre Zeugniſſe nach Straſchin per Prauſt 
(5420 


einzuſenden. A. Heyer. 
Geſucht 


werden zwei Kupferſchmiede⸗Geſellen, die 
ſelbſtſtändig arbeiten können, zur Einrich⸗ 
tung einer neuen Papier⸗Fabrik gegen guten 
Lohn und dauernde Arbeit. 

Meldungen nimmt tgegen der Kupfer⸗ 


und Meſſingwaaren⸗Fabrikant F. Grubert 
in Tilfit. a (5409 
Ein ‚Junger Landwirth, 


der deutſchen und polniſchen Sprache mächti 
der ſchon beinahe 4 Jahre in jenem 8 
beſchäſtigt und dem gute Zeugniſſe zur © 
ſtehen, ſucht zum 1. April cr. eine Juſpector⸗ 
ſtelle. Gef. Offerten werden unter A. W. 
poste restante Altmark Weſtpr. erbeten. g 
Eine treue, erfabrene und zus den Fiſcher Kohnert 
verläſſige Wirthin wird 10 
von gleich auf der Domaine 
Althauſen pr. Culm eſucht. 
Ei e Knaben jeden Alters finden zu 
ern in einer gebildeten Familie 
Penſion. Näheres Langgaſſe 21 im Laden. 


Men gut ſortirtes Cigarren Jager, ſowie 
3 einen Heine Reit Achter Sue 
ren empfiehlt Julius Wolff 
Glockenthor und Theatergaſſen⸗Ecke 5. 
— — — — — 


Güter in Cujavien, 
dem ſchönſten Landſtrich der Provinz Poſen, 
jeder Größe und Anzahlung, weit unter dem 
Werthe, möglichſt bald zu erwerben, weiſet 
nach Teodor Schmidt, Inowraclaw. 
Thlr. 
Stiftungsgelder ſind im Ganzen, auch 
etheilt, zur erſten Stelle zu 5 % zu bege⸗ 
ben durch 5 


„(5440 
C. W. Helms, Danzig, 


„ Jopengaſſe No. 23. 
Ein Bulle und eine Kuh, beide fett, ſtehen 
zum Verkauf bei H. Voigt, Bieſter⸗ 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Straßburg Wſtpr., 


Erſte Abtheilung, 

den 27. Some 1874, bee ge 3 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schneider⸗ 

meiſters T. Chachowski zu Gollub iſt der 
gemeine Concurs eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

iſt der Bürgermeiſter Koska in Gollub be⸗ 


lt. : 
2 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 

werden aufgefordert, in dem auf 

den 2. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem i No. 2 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter von Wreſe 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einftweiliger erwaltungs⸗ 
2 beſtellen 1 f welche Perſonen in 

berufen ſeien. 

8 — welche 2 — Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder — 9 1 — haben, oder welche 
m etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben u verabfolgen oder zu 
en, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ Off 
fände bis zum 27. Februar er. einſchließ⸗ 
ich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 1 
zur Concursmaſſe abzuliefern. ‚Banbinbe er 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des . haben von 
den in ihrem Beſitze beſindlichen Pfand⸗ 
ſtücken 25 Anzeige zu machen. (5226 


reife von siebenzehn ebe let Sman. (5351 
ilbergroschen Fr 2 at 


- > 2 2 Ein hocheleg. 
Siegfried Möller jr., Bar Roth . 
Tobiasgaſſe 20. ee: a EN The bein 
7 eer astagen . bis zum 1 Fr zum 
Keesgetoumgebindo) snaButternurki| Näheres in der Eapeition Die, Being 
Einige Hundert Scho aff⸗ oder Drau⸗ 


ſenrohr beabſichtigt 15 195 an un 
igt, 
(5351 


: Kinder 1 3 
ee nt finden auch bei am 


unter No. 5 


Am 16. Februar er., 
a 1 Uhr Mittags, 
beginnt in e ee bei Liſſewo, 
15 Culm, der Verkauf von vier ſprung⸗ 
fähigen 


Montafuner Bullen 


und neun Böcken (dreiviertel Rambouillet⸗ 
Blut, große Naturen). 

Freie der Bullen 120 und 150 Thlr., 
Böcke 40 bis 75 Tglr. 


erten entgegen H. 
bei Dirſchau. 


Synagogen⸗Lichte 


in allen Längen und Stärken, in Wachs 
und Stearin, empfiehlt billigſt 


bert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


der 


